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große Name Gottes, 
in zween Theilen 
ji beſungen > 
deren erſter cine Het und Ode, 
die donnernde genannt, 
der andere aber 


eine Ode und die- vorige Arie, 


enthaͤlt. 
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Po a par vie — 
Aus dem achten Pfalm, > 


W' ¡ft deu Name fo groß, mit welchem 
Ruhme geſchmuͤcket,! 


HERR, unſer Herrſcher, voll Weisheit 
und a 
IV] Der Erdkreis bete, und erffaunti Won deinem 
Namen entzuͤcket, 
Frohlockt er uͤber ſeine Pracht! 
Die Himmel, uͤber die er geht, 
Und allet deiner Himmel Heere 
Sind Holl von deiner Dajeftat, 
Sind voll 901 deines Namens Ehre} » 
Der 3 Mond, i ſeh ihn, deſſen Licht 
Des Nachts von deiner Groͤße ſpricht, 
Und deine Welten in der Ferne, 
HERR, deine Nrolde, die Sterne. 
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Wie iſt dein Rome ſo groß, dit welchem Ruh⸗ 
\ Ñ me deschmücket / 
G, unſer rie, voll Weisheit und 


\ \ Macht! \ 
Der cavi ſiehts — o denen 


x amen ent; sick, ' 
Frohlockt über Nes Pracht. 


Ode. 
Aus dem 29 ſten Pain.) 


y" gt her, ihr Helden aus göttlichen Samen, È 


- 5 ba | 
Bringt her dem Herrſcher Ehr u. Ruhm : 
| 
Feirt feinen Namen, den herrlichen Namen! 
Feirt ihn in ſeinem Heiligtum! 


Fallt vor Ihm hin, mit dem heiligen Kleide 
Der frommen Unſchuld angethan; 
Und betet Gott, in bewundernder Freude, 


Mit hingeworfnen Leibern an! 
Die 


Die Stimme Gottes erſchuͤttert die Meeke. 
Gewitter wandeln vor Ihm her. 

Der Hoͤchſte donnert, gekleidet in Ehre, 
Auf großen Waſſern donnert Er, 


É + 
Die Stimme Gottes zerſchmettert die Cedern, 
Den Ruhm, den rg den Bergen gab; 


Die Stimme Gottes zerſchmettert die Cedern 


Vom hohen Libanon herab. 


Sie ſtuͤrzt die ſtolzen Gebirge zuſammen; 
Der Erdkreis wankt, da er fie hoͤrt! . 

Er hoͤrt des Donners Stimme, die Flammen 
Rund um ſich ſpruͤht, zerſchlaͤgt, zerſtöͤrt. 


Er donnert, daß Er verherrlichet werde. 
Sagt Ihm in ſeinem Tempel Dank! 

Vom Tempel ſchalle zum Ende der Erde 
Der lange laute Lobgeſang! 
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Zweter Thell. 
Ode. 
Aus dem ZA Palm: 
[, 


M'. Herz iſt voll, vom Geiſte Gottes 
erhoben, 


Und ſtroͤmt in Pſalmen voll Wahrheit und 
Luſt. 

Ein hoher Entſchluß, der Koͤnige Beſten zu 
loben, 

Bewegt die liederwallende Bruſt; 

Und meine Zunge, ſie preiſ't, ſie macht ihn 
bekannt, 

Ein Griffel einer fertigen Hand. 


Schoͤnſter, Schoͤnſter von allen Geſchlechten, 
O daß dich alle preiſen moͤchten! 
Du Heil der Menſchen, das Gott gab! 
Friede ſtroͤmt von deinen Lippen, 

Barm⸗ 


Barmherzigkeit don deinen Lippen 
Auf Gnadenduͤrftige herab. 
Denn ſo gebot 

Gott Zebaotſ x 

Gefegnet ſollſt du serà ſeyn! 


Guͤrt an dein Schwert! Erſchein, in Hoheit 
gekleidet! 

In deiner Herrlichkeit eile herbey, 

Der Wahrheit zu gut! Erſcheine! der Niedrige 
leidet. 

Beſchuͤtz ihn! laß den Leidenden frey! 

Und deine Rechte, mit Kraft geruͤſtet durch 
Dich, 

Thu Wunder, o Held, verherrliche ſich! 


Scharf ſind deine Geſchoſſe, ſie fliegen 
Zum Streite, zum Triumph, und ſiegen. 
Du zwingſt die Voͤlker unter dich, 

y 


Sie treffen, wenn fie widerſtehen, 


Ins 


Jus Herz der Feinde: ſie vergehen! 
Umſonſt empoͤrt die Rotte ſich. 


Sie ſind entflohn; 
1 
Und Gott, dein Rest 
Steht ewig! Ewig wird er gehn, 
ys 


Dein Zepter ift ein richtig Zepter, und tibet, 

So weith Du herrſcheſt, ein heilig Gericht. 

Gerechtigkeit, Gott, die liebſt Du, die haſt Du 
geliebet; 

Gottloſes Weſen duldeſt Du nicht. 

Gott, darum ſalbt Dich dein Gott mit Freu⸗ 
denoͤl mehr, 

Als deiner Genoſſen jauchzendes Heer. 


Deines Namens, des Herrlichen, wollen 
Wir nie vergeſſen; Enkel ſollen, 
Nachwelten, uͤber Dir ſich freun. 

Ewig ſey dein Lob geſungen! 


Voll himmliſcher Begeiſterungen 
Muß 


Muß ihr Gefang und Jubel feyn! 


Von Zeit auf Zeit, 
In Ewigkeit, 
Erheben alle Voͤlker Dich! 


DI iſt dein Mame ſo groß, mit welchem 
Ruhme geſchmuͤcket, 
HERM, unſer Herrſcher, doll Weis heit 
und Macht! 
Der Erdkreis ſiehts und erſtaunt; von deinem 
Namen entzuͤcket, 
Frohlockt er über feine Prachh 
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